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Editorial
Welchen Schatz finden Sie?
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Liebe Leser:innen 

Wie immer diskutieren wir an unserer Redaktionssitzung über den Hefttitel. 
Diesmal war es eigentlich klar: Wortschatz. Als Logopäd:innen sind wir uns 
ja ziemlich einig, was damit gemeint ist. WortSCHÄTZE fanden wir für dieses 
Heft schliesslich noch treffender. Denn was wir bei unserer Diskussion auch 
gemerkt haben: Den einen Wortschatz gibt es nicht. Egal wie sprachgewandt 
wir sind, kein Wortschatz gleicht exakt dem anderen. 

Es erwartet Sie ein Heft, das sowohl die Unterschiede als auch die 
Gemeinsamkeiten der Wortschätze beleuchtet. Herr Sch. erzählt im Interview 
eindrücklich, welche Schwierigkeiten sein Wortschatz ihm manchmal 
bereitet und was es heissen kann, wenn die Schatztruhe plötzlich nicht 
mehr so einfach aufgeht. Im Artikel zur Leichten Sprache von Christina 
Arn werden Möglichkeiten aufgezeigt, wie wir zwischen unterschiedlichen 
Wortschätzen Brücken bauen können. Dass sich die Wortschätze von 
Kindern und Jugendlichen mit und ohne Behinderung gar nicht so sehr 
unterscheiden und wie wir das in unserer Therapie nutzen können, lesen Sie 
im Artikel zum Kernwortschatz von Ana Holenstein-Wyrsch. Und auch den 
Wortschatzsammler haben wir nicht vergessen - hierzu möchten wir Ihnen im 
Artikel von Ann-Kathrin Schäfer eine Alternative vorstellen, die ebenfalls die 
Strategie der Wortschatzerweiterung ins Zentrum der Therapie stellt. 

Es ist ein spannendes Heft entstanden und ich persönlich habe beim Lesen 
schon den einen oder anderen Schatz gefunden.

In diesem Sinne wünscht die Redaktion Ihnen viel Spass damit! 

Katja Meyer


